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Cinema Luna, Frauenfeld

Das neue Cinema Luna direkt am Bahnhofsausgang 
zieht durch das lang gestreckte Schaufenster des 
Kinofoyers mit kleiner Bar die Blicke auf sich: Fast 
surreal verzerrte Filmsequenzen bespielen Boden, 
Wand und Decke. Sie füllen den Raum mit farbigem, 
bewegtem Licht und laden ein, in diesen Illusions-
raum einzutauchen. Die Gegenwelt zur belebten 
Kinobar und zum zuweilen hektischen Betrieb weiter 
draussen am Bahnhof bilden die beiden Kinosäle mit 
80 und 32 Plätzen. Sie sind mit tiefschwarzen Verklei-
dungen aus Samt und Holz ausgeschlagen und 
fokussieren über das farbige Stuhlfeld hinweg den 
Blick auf die Leinwand (vgl. Titelbild). Die Samtbe-
spannungen sind mit Mineralwolldämmung mit 
Akustikvliesauflage hinterfüttert und wirken schall-
absorbierend. Ebenfalls schallabsorbierend wirkt der 
analog zu den Wandbespannungen aufgebaute 
beleuchtete Vorhang. An der Decke absorbiert eine 
mattschwarz gespritzte Verkleidung aus magnesitge-
bundenen Holzwolleplatten mit Mineralwollehinter-
füllung den Schall, unterstützt vom schwarzen 
Teppichbelag am Boden. Ausserhalb der Säle reduziert 
die mit Akustikputz bekleidete Decke den Lärmpegel 
im Foyer. 

Architektur: Staufer & Hasler Architekten

an geht hierzulande wieder ins Kino, 
so altmodisch das den einen auch vor-
kommen mag. Nach dem Kinosterben 
in der Provinz und der Konzentration 
in den Städten erleben kleine, intelli-
gent programmierte Häuser heute in 

allen Regionen eine Renaissance. Dazu trägt auch die 
sorgfältige Gestaltung der Räume in akustischer, opti-
scher und haptischer Hinsicht bei. Man geht heute we-
niger ins Kino, um sich rasch den neusten Blockbuster 
reinzuziehen, als vielmehr um in kultivierter Umgebung 

AKUSTIKMATERIALIEN FÜR KLEINE, ABER FEINE SÄLE

Jetzt im Kino
Es werden wieder neue Kinos eingerichtet in der Schweiz: kleine Säle  

für hohe Ansprüche, auch an die Akustik. 
Neue Materialien oder traditionelle Baustoffe tragen zum Kinoerlebnis bei. 

Text: Aldo Rota

M
anspruchsvolle Kunstwerke in guter Tonqualität zu 
geniessen. Der Kinobesuch wird dann zum synästhe
tischen Erlebnis, bei dem der Akustik eine zentrale 
Bedeutung zukommt. 

Die drei im Folgenden kurz beschriebenen Kino
projekte sind typische Vertreter dieser neuen Genera-
tion von «Lichtspieltheatern»: Ob in der Metropole, in 
der Provinz oder in alpiner Umgebung, sie zeichnen sich 
durch Leidenschaft für das Medium Kino, das Streben 
nach hoher akustischer und architektonischer Qualität 
und sorgfältige Materialwahl aus. •
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